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Editorial

Am Morgen bei herrlichen Schneeverhältnissen ein Skitour unternehmen 
und am Abend im T-Shirt im Garten gemütlich bei einem Bier sitzen, und 
das im April. Diesen Frühling ist dies möglich.

Ein Winter mit sehr viel Schnee neigt sich dem Ende entgegen. Dieser viele 
Schnee bedeutet für Skitourengänger eine erfreuliche Verlängerung der 
Skitourensaison, für die Wegmeister der Alpenpässe jedoch eine grössere 
Arbeitsmenge beim Räumen der Strasse.

So wurde diese Woche berichtet, dass z.B. am Oberalppass ca. 100 Tonnen 
Schnee geräumt werden müssen!

Egal ob nun für Skitourengänger oder für Strassenräumer, irgendwann wird 
auch die «Schnee von Gestern» sein und deshalb freuen wir uns alle auf 
einen hoffentlich warmen und schönen Sommer 2018.

Euer Redaktor

Stefan
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Heizöl, Dieselöl, Benzin,
Kohlen, Briketts,
Brenn- und Cheminéeholz

Mineralwasser, Bier, Weine,
Frucht- und Obstsäfte,
Spirituosen
Getränkemarkt

Rubin AG
Bahnhofstr. 6, 3700 Spiez
Tel. 033 654 30 60, Fax 033 654 17 47 
www.rubin-ag.ch

Motorgeräte  l  Maschinen  l  Zubehör

 Stockhornstrasse 16
 3700 Spiez
 Tel. 033 654 75 54
 Fax 033 654 75 76

 Marianne Auer
 Fritz Klossner   
 Gygerweg 18
 3700 Spiezwiler
 Telefon 033 650 12 60

Samstag ab 14.00 Uhr info@restaurantwiler.ch
und Sonntag: Ruhetag www.restaurantwiler.ch



Mutationen November 2017 - März 2018    

Todefall
Franz Ganahl   Spiez  Januar 2018
Ernst Schneiter  Faulensee 
Hans Kunz   Spiez  Januar 2018

Eintritt
André Blunier   Spiez
Anja Büchler   Thun
Barbara Schwarzmaier Bremgarten
Christian + Heidy Walczak Thierachern (mit Ben und Chris)
Henriette Bandi  Erlenbach
Martin Roth   Pfyn  (Jugend, Familienmitglied)
Lorin und Lia Hählen Spiez  (Jugend, Familienmitglied)
Livia Kempf   Spiez  (Jugend)
Cécile Bischoff  Seelisberg (Jugend)
Svenja Bischoff  Seelisberg (Jugend)
Petra Schmid   Zürich
Regula van der Velde Spiez
Markus Blum   Oey
Luisa Lehmann  Spiez  (Jugend, Vater ist bereits Mitglied)
Beat + Liselotte Bucherer Krattigen (mit Florin und Leandro) 
Ruben Marti   Thun  (Jugend)

Übertritt resp. Zusatzsektion
Christina Teutsch Leissigen Zusatz zur Sektion Interlaken
Andreas Moser  Frutigen Zusatz zur Sektion Altels
Anna Reichen  Frutigen  Zusatz zur Sektion Altels
Ryan Enghard  Steffisburg Übertritt von Wildstrubel
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Austritte
Stefanie Germann Pfyn  per Ende 17 (Jugend)
Tabea Bigler   Steffisburg  per Ende 17 (Jugend)
Adolf Reber   Höfen  per Ende 17
Fritz Zeller   Hondrich  per Ende 17
Beat Schranz   Spiez  Wechsel zu 
      Sektion Wildstrubel
Ursula Baumgartner Alchenstorf per Ende 17
Miriam Saurer  Ringoldswil per Ende 17
Patrick Kalbermatten Wattenwil  per Ende 17
Markus Laffer   Wimmis  per Ende 17
Elsbeth Thöni   Därstetten  per Februar 2018
Hans Sägesser  Hondrich  per Februar 2018 
Jasper Muff   Spiez  per Februar 2018
Simon Mahler   Spiez  per Februar 2018
Marie-Louise + Daniel Blaser Faulensee (mit Micha, Lisa + Johan) 
      per Februar 18

 
Mitgliederbestand SAC Niesen Spiez per 31. März 2018

Sektion: 592 Mitglieder
Jugend:  121 Mitglieder

Total: 713 Mitglieder



Fotos Neueintritte
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Familie Walczak

Anja Büchler

Petra Schmid
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Anlässe

Do. 10.05.2018 Auffahrtszusammenkunft der OberländerSektionen
 Programm siehe Seite 7

16./17.06.2018 Hüttenputzete Winteregg
 Touren gem.  Programm

Fr. 29.06.2018 Sommerversammlung
 Café Wiler, Spiezwiler
 18.00 Uhr:  wer Lust hat gemeinsames Nachtessen
 20.00 Uhr:  Versammlung
 2. Teil:  A. Rösti - Thema noch offen

13./14.10.2018 Holzete auf Winteregg
 Touren gem.Programm

Fr. 26.10.2018 Herbstversammlung
 Café Wiler, Spiezwiler
 20.00 Uhr: Versammlung
 2. Teil: Manuela Künzi - Mongloei

Fr. 30.11.2018 Schlusshöck
 18.00 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben

Fr. 28.12.2018 Altjahreshöck mit Ramsen und Mehlsuppe
 19.00 Uhr, Cafe Wiler, Spiezwiler
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Auffahrtszusammenkunt 10. Mai 2018
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Jahresbericht 2017 der beiden SeniorInnene Gruppen

Kuh oder Schwein?
Das Schwein kam eines Tages zur Kuh und jammerte: «die Menschen

sprechen sehr freundlich von dir. Von mir aber reden sie abfällig.
Sicherlich, du gibst köstliche Milch, doch von mir haben sie mehr; Schinken, 
Speck, Würste, selbst meine Füsse verspeisen sie noch. Niemand hat mich 

gern, für alle bin ich nur ein Schwein.»
Die Kuh kaute ruhig weiter, und nach ein paar Augenblicken

des Nachdenkens sagte sie:
«Vielleicht ist das so, weil ich gebe, während ich noch lebe.»

Diesen sinnigen Spruch entdeckten wir auf der von Erika Beyeler geführten 
Wanderung von Nebikon nach Willisau entlang der Luthern.

Erfreulicherweise stelle ich immer wieder fest, dass SAC Senioren und Seni-
orinnen nach dem Motto der Kuh leben. Vielfach darf ich erfahren, dass auf 
schwächere Teilnehmer in unserer Gruppe Rücksicht genommen wird und die 
Kameradschaft hochgehalten wird. Für die vielen Spenden und dem kamerad-
schaftlichen Umgang untereinander sei dies allen «zu Lebzeiten» gedankt. 

Besten Dank allen Tourenleitern, welche bei den jeweils gut vorbereiteten 
Touren immer die Sicherheit vorabstellten. Trotzdem konnte ein «glücklicher-
weise glimpflich abgelaufener Unfall» nicht vermieden werden. Am Diemtig-
taler Seehorn rutschte ein Teilnehmer aus und musste per Heli ins Spital ge-
flogen werden. Zum Glück konnte er noch am selben Tag wieder nach Hause 
zurückkehren. 

Dieses Vorkommnis zeigt einmal mehr, dass grundsätzlich auf jeder Tour mit 
einem Unfall oder, vor allem bei älteren Teilnehmern, auch mit einer Unpäss-
lichkeit zu rechnen ist. Deshalb ist es unabdingbar, dass sich jeder Touren-
leiter Gedanken bei der Planung über unvorhergesehene Ereignisse macht, 
sich auf solche Ereignisse vorbereitet und natürlich auch Kenntnis der Notruf-
nummern hat.  Kenntnisse zur Ersten Hilfeleistung bei Unfällen, bei Herz- und 
Kreislaufproblemen und bei Schwächeanfällen werden bei allen Tourenleitern 
vorausgesetzt. Selbstverständlich gehören auch eine Wanderapotheke in den 
Leiter- wie auch in alle Teilnehmer Rucksäcke. Wander-Teilnehmer, welche 
lebenswichtige Medikamente benötigen (z. Beispiel Zucker- oder Herzkranke) 
bitte ich, jeweils den Tourenleiter darüber zu informieren wo diese aufbewahrt 
werden.
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Es wurden im vergangenen Jahr insgesamt 48 von 54 ausgeschriebenen An-
lässen durchgeführt.

Markus Buchschacher beteiligte sich an 37- und Georg Steigmeier an 29 Tou-
ren oder Anlässen. Die Durchschnittsbeteiligung betrug 20 Teilnehmer pro 
Anlass. Insgesamt beteiligten sich 942 Teilnehmer an den 48 durchgeführten 
Touren. 

Herzlichen Dank gebühren Hedi Wittwer und Heidi Wisler für das Fotogra-
fieren und vor allem Hedi für die Zusammenstellung der Fotos zur jährlichen 
Fotoschau am Schlussabend. André Pignolet danke ich für die alljährliche 
Präsentation dieser Erinnerungsbilder. 

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei Heinz und Heidi Wisler, welche die 
Senioren Plus Gruppe das ganze Jahr über betreut haben. Herzlichen Dank 
allen Senioren und Seniorinnen für die am Jahres-Schlusshöck überreichten 
Geschenke auch im Namen von Heinz Wisler.

Der Seniorenobmann
Urs Hofer
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Jahresbericht Jugend 2017

Sehr viele Kinder in der JO Niesen und die sich zuspitzende Nachfolge-
Lösung prägten das abgelaufene Jahr.

Wiederum darf ich erfreuliches aus der Abteilung Jugend vermelden. Wie 
schon in den vergangenen Jahren, haben wir im Jahr 2017 nochmals mehr 
Kinder für die Berge und die Aktivitäten des SAC motivieren können. Mit Total 
121 Jugendlichen, wovon 49 an einer Tour oder Training mitgemacht haben, 
machen wir 15% des SAC Niesen aus.

Die Grafik zeigt uns recht klar, wie gefragt die JO Niesen ist und auf welch 
hohem Niveau wir uns seit Jahren bewegen.

Obligat sind wir im Dezember mit einem LVS Training, Schnee musste aller-
dings noch weit oben gesucht werden, ins JO Jahr gestartet. Mit insgesamt 6 
Ski-, 6 Kletter-, und 4 Hochtouren, 1 Kletter-lager, sowie Freeriden, Nervenkit-
zel und einem Karten und Kompass Kurs konnten wir auch im vergangenen 
Jahr ein vielfältiges und attraktives Programm durchführen.

Im Winter haben wir uns wöchentlich zum Hallenklettern oder Bouldern ge-
troffen. Vor allem im Boulderraum waren meist mehr als 15 Kinder dabei, was 
nicht nur die Kapazität der Leiter ausschöpfte. Unter der Leitung von Jasper 
Muff und Luca Frezza, haben im vergangenen Jahr zudem umfangreiche 
Erneuerungsarbeiten im Boulderraum stattgefunden und werden in Kürze 
abgeschlossen werden. Somit konnte nach 20 Jahren, wiederum auf Initiative 
von aktiven Jugendlichen, der sektionseigene Trainingsraum auf Vordermann 
gebracht werden. Zudem wurde während der Sommermonate, unter der 
Leitung von Joni Tschabold und seinem Team fleissig im Steinburch Wimmis 
geklettert.
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Ende August haben wir uns ein schönes Wochenende ausgesucht und haben 
nach Jahren wieder einmal eine JO-Leiter Tour durchgeführt. Leider nutzten 
nur 4 von 17 Leiter das schöne Wetter und erlebten eine wunderbar und ab-
wechslungsreiche Besteigung des Bietschhorns.

Zum Glück konnten wir auch in diesem Tourenjahr unfallfrei unterwegs sein. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Tourenleitern für die seriöse Pla-
nung und Durchführung der Anlässe. Ebenso bei den Eltern und allen Sek-
tionsmitgliedern für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Und letztendlich 
den Kindern für ihren Einsatz, Durchhaltewille und die tolle Kameradschaft.

Soeben habe ich die letzten 4 Jahresberichte nachgelesen und mein Eindruck 
täuscht mich nicht. Seit gefühlten 7 Jahren sind wir auf der Suche nach Haupt-
verantwortlichen Leitern für Nachwuchs und ab nächstem Jahr auch für die 
Jugend. Folgendes Zitat stammt aus dem Jugendbericht 2015 und fasst die 
Situation immer noch treffend zusammen. Zwar haben wir im Moment mehr 
als genug Kinder und auch einen ordentlichen Stamm an Leitern, was fehlt 
sind die Hautverantwortlichen Chefs.

Werden wir Opfer des eigenen Erfolges?

Finden sich in einer SAC Sektion mit fast 700 Mitgliedern wirklich keine 
Leute, die Verantwortung übernehmen und so unseren motivierten Ju-
gendlichen eine sinn- und lernvolle Freizeitaktivität ermöglichen wollen? 
Ich persönlich empfinde es als Armutszeugnis der heutigen Zeit, dass 
wir möglichst viel profitieren, im Gegensatz nur sehr ungerne eine Auf-
gabe in unserer Gesellschaft zu übernehmen bereit sind. Es gibt zwei 
Möglichkeiten: Entweder finden wir in unmittelbarer Zukunft mehr Schul-
tern um die Last zu verteilen oder wir müssen die Last, sprich das Ange-
bot, Attraktivität, reduzieren.

Meistens ist es doch so, dass es viele Häuptlinge und wenig Indianer hat. Dies 
trifft bei uns im Moment sicher nicht zu.

In der Hoffnung, dass mein erneuter Aufruf nach Nachfolgern, diesmal erhört 
wird, wünsche ich uns allen viele spannende Stunden im Schnee, am Fels, an 
der frischen Luft, an der Sonne und manchmal auch im Regen und Sturm. 

Auf, dass die JO Niesen und somit die Sektion Niesen eine Zukunft hat.

Jugendchef
Jürg Martig
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Jahresbericht Tourenwesen 2017

Wieder ist ein schönes Jahr mit vielen abwechslungsreichen und interessan-
ten Touren vorbei und es ist Zeit für unseren Rückblick.

Auch in diesem Jahr waren die „Aktiven“ fleissig unterwegs. Trotz schnee-
armem Winter konnten viel Touren durchgeführt oder Alternativen gefunden 
werden. Und auch im Sommer waren wir in den Schweizer Bergen aktiv.

Wiederum fanden die drei Traditionsanlässe in der Winteregghütte statt. Fon-
dueabend, Hütteputzete und Holzete sind nicht mehr wegzudenken aus unse-
rem Tourenprogramm. Vielen Dank Familie Jordi fürs jahrelange organisieren 
dieser Anlässe!

Auch sonst haben wir immer mehr Anlässe in unserem Tourenprogramm, die 
langsam zur Tradition werden. Im Spätherbst jeweils das LVS Training als 
Vorbereitung auf den Winter und der Schlusshöck um gemeinsam auf vergan-
gene Touren zurückzublicken, das alte Jahr ausklingen zu lassen und Pläne 
fürs neue zu schmieden. 

Im Winter findet seit mehreren Jahren die Vollmondskitour statt, die im 2017 
mangels Schnee zur Schneeschuhtour auf die Burgfluh umorganisiert wurde.
Für die Skitour Schwalmere von Joli und Aschi Burri musste einmal mehr eine 
Alternative gefunden werden. Immer wenn diese Skitour im Programm ist, 
schickt Petrus uns schlechtes Wetter… Das gleiche ist mit ihrer Spillgertentour 
im Sommer. Immerhin hatten sie 2017 so viele Anmeldungen für diese Tour, 
dass sie im Sinn hatten die Tour zweimal durchzuführen. Und tatsächlich, 
einmal gelang es ihnen bei schönem Wetter auf der Spillgerte zu stehen. Die 
zweite Ausführung der Tour musste wegen Regenwetter zu einem Jassnach-
mittag umfunktioniert werden. 

Auch das Kletterweekend in Melchsee Frutt mit Tinu Bischoff im Frühherbst 
ist jeweils sehr beliebt. Wegen schlechtem Wetter fand es dieses Jahr in der 
Kletterhalle Meiringen und im Klettergarten Beretli statt. 

Im Herbst, wenn die Sunnbühlbahn ihren Betrieb eingestellt hat, werden alle 
die den Weg in die Winteregghütte unter die Füsse nehmen, von Chrögu Kar-
len mit einem Glühwein belohnt.
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Die vier Tourenwochen konnten wie jedes Jahr angeboten und durchgeführt 
werden. Im Februar fanden zwei die Skitourenwochen statt: Jürg Martig war 
mit einer Gruppe in der Region Bivio unterwegs und Niklaus Stalder im Val 
d’Hérenes. Die Frühlingsskitourenwoche fand im April rund um den Monte 
Cevedale statt. Und im Sommer war eine Gruppe „Nieseler“ eine Woche im 
Mischabelgebiet in den Bergen.

Einmal mehr schauen wir auf ein unfallfreies Tourenjahr zurück, was sicher 
auf eine seriöse und gute Planung der Tourenleiter und Tourenleiterinnen 
zurück zu führen ist. Wir bedanken uns bei allen Tourenleiter und Tourenlei-
terinnen, die es ermöglicht haben, ein solch attraktives Tourenprogramm auf 
die Beine zu stellen und die Touren zu organisieren und durchzuführen. Herz-
lichen Dank!

Mit Freude schauen wir nun aufs Tourenjahr 2018 und freuen uns auf schöne 
Bergerlebnisse in diesem Jahr!

Die Tourenchefs
Niklaus Stalder und Madlen Neukomm
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Jahresbericht 2017 Almagellerhütte

Die Eröffnung ist in diesem Jahr ist um den 20. Juni herum vorgesehen, den 
genauen Zeitraum wird uns die Natur tackten, kommt ganz drauf an wie lange 
die grossen Schneemengen noch liegen bleiben. Der Winter 2017/18 hat ja 
bekanntlich auch im Wallis grössere Schneemengen gebracht.

Rückblick auf die Saison 2017

Die Eröffnung der Hütte fand am Samstag 17. Juni 2017 statt. Der Start ist 
gut gelungen, Aggregat, Wasser, Strom und Küchengeräte funktionierten ein-
wandfrei. Schäden waren zum guten Glück keine auszumachen. Bereits am 
ersten Abend haben sich mehr als 50 Gäste angemeldet. So macht es Freude 
die neue Saison zu beginnen. Geschlossen wurde die Hütte am 25.09.18 
nach 101 Tagen Öffnungszeit.

Mit der Saison 2017 dürfen wir wiederum zufrieden sein, sie verlief mehr-
heitlich gut und ohne nennenswerte Zwischenfälle. Das Hütten-Team hat 
die Kundschaft erneut gastfreundlich empfangen und unseren Gästen einen 
angenehmen Aufenthalt ermöglicht. Ein grosses Dankeschön an Hugo, Karin 
und dem ganzen Hütten-Team für die grossartige Betreuung unserer Gäste.
Die Kurtaxen wurden erstmals direkt durch den Hüttenwart eingezogen und 
abgerechnet. Gesamthaft wurden Fr. 7332.- eingenommen und mit dem Tou-
rismusverein abgerechnet.

Almagellerhütte Sommer Aufnahme am 12.01.18 von 
Plattjen 
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Auf den Herbst 2017 haben wir das neue Reservationssystem (SAC) einge-
richtet. Künftig können die Gäste über ein einheitliches SAC System reservie-
ren. Siehe Beispiel.

Die Übernachtungszahlen haben sich gegenüber dem letzten Jahr nur leicht 
verändert, (-106) gesamthaft haben 4466 übernachten, davon waren 540 
Bergführer mit Gästen oben. Das eher unbeständige Septemberwetter verhin-
derte eine noch bessere Übernachtungsanzahl. (Siehe folgende Übernach-
tungsstatistik.
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In einer Hütte mit so viel Betrieb gibt es immer wieder diverse kleinere An-
passungen, Reparaturen und sonstige Dinge zu erledigen. So wurde bei der 
Turbine der Wasseranschluss neu gemacht, das Pissoir abgedichtet, zudem 
musste die Abwasserleitung kurzerhand endstopft werden. 
60 neue Quittungsbüchlein wurden angeschafft. Das Aggregat wurde zum 
Service ins Tal geflogen, so haben wir gewähr den Strombedarf in Spitzenzei-
ten abzudecken.
Auf die neue Saison werden 28 neue Schaumstoffmattratzen im Preis von Fr. 
5‘800.- angeschafft.
Weiterhin bei mir zu beziehen das Buch von Donat Jäger, „Almagellerhütte“ 
ein Bilderband, der die Geschichte rund um die Almagellerhütte eindrücklich 
dokumentiert.
Ein Hüttenbesuch verbunden mit einer Bergtour, oder Wanderung ist immer 
empfehlenswert.

Was ist geplant, oder steht kurzfristig an?
• Für einen verbesserten Internetanschluss wird uns die Swisscom einen 
  stabileren Anschluss einrichten, diese Arbeiten wurden durch den SAC  
 koordiniert und werden von der Swisscom gratis ausgeführt.
• Die Almegellerhütte soll eine neu Home Page erhalten, eine Projektgruppe  
 ist aktuell an der Arbeit für die Hütte und die Sektion entsprechende 
 Vorschläge zu machen.

Was kommt zukünftig auf uns zu?
• Die ganze Energieversorgung inklusiv Wärmeaufbereitung muss ange 
 schaut werden, die Batterien kommen langsam ins Alter wo sie an Leistung  
 verlieren. 
• Die Abwasserstrategie vorgegeben durch den SAC, muss näher beurteilt  
 werden, anlegen eines  Trockenbeetes, Verdunstungsbeet soll Abhilfe  
 schaffen.

Ich bedanke mich bei Allen, die sich in irgendeiner Form für die Hütte einge-
setzt haben und in ihrem Umfeld für unsere Hütte Werbung machen.
Ich hoffe auf einen guten Sommer, der uns gutes Bergsteigerwetter und viele 
zufriedene Gäste in unsere Hütte bringt. Ihnen wünsche ich eine Unfallfreie 
Saison.

Als Hüttenchef heisse ich alle herzlich willkommen und wünsche ihnen einen 
sehr angenehmen Aufenthalt in unserer wunderbaren Almagellerhütte.

Hüttenchef Almagell
Christian Karlen
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Bericht Ramsen vom 28. Dezember 2018 im Cafe Wiler

Teilnehmer: Total 32 Jasser 
Organisation Edith Wittwer & André Pignolet

Tisch 1: Editz Wittwer Thèrese Dähler
 Kurt Binggeli Walter Zurbuchen
Tisch 2: Walter Aue Franz Weibel 
 Emil Peterer Jürg Morgenthaler
Tisch 3: Urs Hofer Christian Schneiter
 Hansruedi Schneiter Georges Stegmeier
Tisch 4: Res Rösti Marianne Christen
 Irma Grandjean Marlise Hertig
Tisch 5: Rolf Christen Adolf Müller
 René Hertig André Pignolet
Tisch 6: Ursula Balmer Res Stucker
 Koni Schüppach Hanspeter Zurbrügg
Tisch 7: Paul Wittwer Hansueli Zurbrügg
 Heinz Zumsteg Kurt von Känel
Tisch 8: René Dähler Fritz Luginbühl
 Vreni Mägert Ernst, Fuhrer

Einmal mehr gehört der Altjahrshöck mit Ramsen schon wieder der Vergan-
genheit an. Auch dieses Jahr trafen sich 32 SACler und Gäste zum traditi-
onellen Anlass. Heuer fand das Ramsen aber nicht mehr im Bellevue statt, 
sondern im Cafe Wiler. 

Mit sehr viel Platz und sehr guter Beleuchtung fanden an acht Tischen ein 
reges Kartenlegen statt. Gespielt wurde ab 19:00 Uhr, die letzte Gruppe legte 
erst um etwa 23:55 Uhr (also fünf vor zwölf!) die Karten definitiv auf dem Jass-
teppich ab. Der grosse Gabentisch mit rund 115 Preisen wurde je länger je 
mehr leergeräumt.

Aus der Küche wurde ab etwa 21:30 Uhr eine feine Mehlsuppe zur Selbstbe-
dienung als Auflockerung und Stärkung zur Verfügung gestellt. Der grosse 
Topf war schnell einmal leergelöffelt, so dass die Küche noch Nachschub or-
ganisierte.
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Ach ja – die Ramset-Regeln. Auch dieses Jahr wiederum einmal das Thema, 
das an allen Tischen immer wieder aufflammte, aber immer auch ausdiskutiert 
werden konnte. Über kleinere Fehler sieht der tolerante Spieler locker hinweg, 
es geht ja nicht um Leben oder Tod, sondern ums Vergnügen.

Alle Teilnehmer mussten mit mehr oder weniger schwerem Gepäck den Heim-
weg antreten. Es musste aber wohl keiner mit ganz leeren Händen das Lokal 
verlassen. Aber eines ist garantiert - alle waren zufrieden, konnten gemütliche 
und gesellige Stunden zusammen verbringen. 

Ein herzliches Dankeschön an das Cafe Wiler für die Gastfreundschaft. Vie-
len Dank für die feine Mehlsuppe. Dank dem Personal, das für uns bis nach 
Mitternacht bereitstand und auch nach Spielende zum Abschluss des Abends, 
bzw. Beginn des Morgens noch einen Schlummerbecher servierte.

Ein Dank geht auch heuer wieder an alle Teilnehmer am Ramset. Achtung – 
unbedingt vormerken: Am Freitag, 28. Dezember 2018 findet unser nächster 
Ramset statt, wiederum im Cafe Wiler.

18
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Aufruf neue TourenleiterInnen

Seit Jahren haben wir ein motiviertes und kompetentes TourenleiterInnen-
Team. Vielleicht hast du ja Lust auch einmal eine Tour zu leiten? Egal ob 
Wandern, Hochtouren, Skitouren, Klettern, Biken oder Eisklettern, wir würden 
uns über neue TourenleiterInnen freuen!

Hast du schon eine Tourenleiterausbildung? 

Dann melde dich doch bei uns! Gerne laden wir dich zu unserem nächsten 
Tourenleitertreffen im Herbst für das Programm 2019 ein!

Möchtest du eine Tourenleiterausbildung machen?

Auf www.sac-cas.ch/ausbildung stehen dir viele interessante und lehrreiche 
Ausbildungskurse zur Auswahl. Wenn du bereit bist, nach dem Besuch des 
Kurses Touren für die Sektion Niesen zu leiten, übernimmt die Sektion die 
Kosten für den Kurs. Melde dich doch bei uns!

Wir würden uns über neue Gesichter in den Reihen der TourenleiterInnen 
freuen!

Tourenchefs
Niklaus Stalder und Madlen Neukomm
touren@sac-niesen.ch 
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Nächste Touren Senioren
Senioren und Senioren PLUS (max 3 Stunden)



Familie Anthamatten & Breuer, Hotel Kristall-Saphir AG
CH-3905 Saas-Almagell     Telefon 027 958 17 00     www.kristall.ch

Herzlich willkommen

vor und nach dem Besuch

der Almagellerhütte
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Tourenprogramm Frühling - Sommer 2018

Tour/Ziel:  Pfingsttouren im Jungfrau- , Finsteraarhorngebiet 
Datum:  von 18.05.2018 bis 21.05.2018 
Tourenleiter:  Tinu Bischoff / Daniel Ritschard 
Art:  Skitour 
Schwierigkeit:  ziemlich schwierig 
Tourenbeschrieb:  Mit Bahn nach Junfraujoch. Fiescherhörner, Finsteraar-
 horn, Grünhorn. Abfahrt über Fieschergletscher nach 
 Fiesch. Rückreise vom Oberwallis mit Bahn. 
Min. Teilnehmer:  2 
Max. Teilnehmer:  6 
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: 30.00 CHF 
Snowboard:  ungeeignet 
Spez. Ausrüstung:  Eigene Hochtouren-Skitourenausrüstung komplett 
Treffpunkt:  Freitag, Spiez Infocenter um 05:30 Uhr 
Anmeldung:  bis 27.04.2018,  Telefon: 079 439 72 62
  Mobile: 079 707 76 62
  E-Mail: storen-ritschard@bluewin.ch

Tour/Ziel:  Niesentreppenlauf
Datum:  02.06.2018 
Tourenleiter:  Gammeter Hanspeter
Art:  Wandern
Schwierigkeit:  leicht
Tourenbeschrieb: Helfen beim Durchführen des Niesentreppenlaufes. 
 Schluss der Veranstaltung 11.00 Uhr nach der 
 Rangverkündigung auf dem Niesen.
Min. Teilnehmer:  1
Max. Teilnehmer:  6
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: keine
Treffpunkt:  Mülenen Talstation um 05:45 Uhr
Anmeldung:  bis 20.05.2018,  Telefon: 033 654 70 19
  Mobile: 079 705 37 74
  E-Mail: hanspeter.gammeter@gmx.ch

 



 Bäckerei Für den kleinen und den grossen
 Konditorei Hunger eine köstliche Pizza
 Tea-Room 
   Probieren Sie einmal auch Take away

 3700 Spiezwiler Geschäft Geschäft
 Tel. 033 654 15 55 Oberlandstr. 20 Dorfstr. 5, 3705 Aeschi
   Tel. 033 654 15 55 Tel. 033 654 18 06

   Fam. Felder und Mitunternehmer-/Innen



T
O
U
R
E
N
P
R
O
G
R
A
M
M

T
O
U
R
E
N
P
R
O
G
R
A
M
M

 

Tour/Ziel:  Putzete Winteregg 
Datum:  von 16.06.2018 bis 17.06.2018 
Tourenleiter:  Bettina Lobsiger 
Art:  Kombiniert 
Schwierigkeit:  wenig schwierig 
Tourenbeschrieb: Die Hütte wird auf Hochglanz poliert. Aber das gemütliche
  Beisammensein kommt sicherlich nicht zu kurz. Es sind
  alle Mitglieder, ob jung oder alt, herzlich eingeladen mit 
 zu helfen. Am Sonntag wird unter der Leitung von Martin 
 Bischoff eine Tour durchgeführt. Geplant ist die Über-
 schreitung der Tatlishörner und der Nordgrat der Altels. 
Max. Teilnehmer:  25 
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: keine 
Spez. Ausrüstung:  1 Beutel Suppe und Wurst für das Putzerzmittag, 
 Morgenessen. Bergausrüstung wird bei der Anmeldung 
 bekannt gegeben. 
Treffpunkt:  Winteregghütte Sunnbüel um 08:30 Uhr 
Anmeldung:  bis 10.06.2018, Telefon: 033 650 94 87
  Mobile: 078 818 72 12
  E-Mail: lobsiger.bettina@bluewin.ch 

Tour/Ziel:  Klettern Berner Oberland 
Datum:  24.06.2018
Tourenleiter:  Madlen Stalder und Pädu Neukomm 
Art:  Klettern 
Schwierigkeit:  wenig schwierig 
Tourenbeschrieb:  Klettern in einem Klettergarten im Berner Oberland, das 
 Programm wird den Teilnehmern angepasst
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: keine 
Treffpunkt:  nach Ansage 
Anmeldung:  bis 22.06.2018,  Mobile: 076 332 28 84
  E-Mail: madlen.stalder@bluewin.ch
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Tour/Ziel:  Klausengebiet mit Tödi
Datum:  von 29.06.2018 bis 01.07.2018
Tourenleiter:  Tinu Bischoff
Art:  Kombiniert
Schwierigkeit:  ziemlich schwierig
Tourenbeschrieb: Besteigung höchster Gipfel vom Glarnerland. Fr.: Vom 
 Klausenpass steigen wir hoch zum Chammlipass, weiter 
 überschreiten wir den Clariden um zur Planurahütte hoch 
 oben auf dem Hüfifin Platto zu gelangen. Sa.: Besteigung 
 des «Piz Russein» Tödi Normalroute durch die Südwest-
 wand / Westgrat. So.: Ab Planurahütte sind mögliche Tou- 
 ren  Chammliberg  Überschreitung oder Gross Schärhorn,  
 mitzunehmen für den Abstieg zum Klausenpass.
Min. Teilnehmer:  2
Max. Teilnehmer:  6
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: 30.00 CHF
Spez. Ausrüstung: Hochtouren Ausrüstung komplett, Pickel, Steigeisen, 
 Helm, Stirnlampe. Weiteres: Seile werden nach der An-
 meldung organisiert! Wenn Gruppengrösse bekannt ist.
Treffpunkt:  um 05:30 Uhr, Spiez Infocenter
Anmeldung:  bis 24.06.2018, Telefon: 041 820 60 20
  Mobile: 079 707 76 40
  E-Mail: tinu.bischoff@bluewin.ch

Tour/Ziel:  Gross Sidelhorn 2879 
Datum:  von 07.07.2018 bis 08.07.2018 
Tourenleiter:  Christian Karlen 
Art:  Kombiniert 
Schwierigkeit:  wenig schwierig 
Tourenbeschrieb:  Ausgangspunk Gasthaus Oberaar 2338
 1. Tag Fussmarsch vom Grimselpass zum Gasthaus
 Oberaar 1 1/2 Std.  2. Tag Gross Sidelhorn, Überschrei- 
 tung E- Grat - W- Flanke 550 Hd, 4-5 Std. 
 Tour WS Anreise mit ÖV. Lohnender Aussichtsgipfel 
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Min. Teilnehmer:  2 
Max. Teilnehmer:  6 
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: 10.00 CHF 
Snowboard:  ungeeignet 
Spez. Ausrüstung:  Wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. 
Treffpunkt:  Spiez, Schalterhalle um 11:55 Uhr 
Anmeldung:  bis 16.06.2018, Telefon: 033 650 97 74
  Mobile: 079 352 91 37
  E-Mail: chris.co@bluewin.ch 

Tour/Ziel:  Sommertourenwoche Baltschieder
Datum:  von 16.07.2018 bis 20.07.2018
Tourenleiter:  Stalder Niklaus
Art:  Kombiniert
Schwierigkeit:  schwierig
Tourenbeschrieb: Die wunderbar geführte Baltschiederklause Hütte ist 
 unser Basislager. Da wir nach den Touren hierhin zurück 
 kehren, können wir die Gipfel jeweils mit einem Tages- 
 rucksack besteigen, was sicherlich ein grosser Vorteil ist, 
 da die Touren nicht ohne sind... Grosse Berge die zu 
 Unrecht relativ wenig bestiegen werden. Eigentlich 
 schade, denn fast nirgendswo präsentieren sich die Alpen 
 authentischer als im Baltschiedertal. 
 Tourenmöglichkeiten: Nesthorn; Breithorn; Breitlauihorn; 
 Jägihorn; Bietschorn
Min. Teilnehmer:  1
Max. Teilnehmer:  6
Snowboard:  geeignet
Spez. Ausrüstung: Nach speziellem Detailprogramm
Treffpunkt:  Spiez Infocenter 
Anmeldung:  bis 29.06.2018, Telefon: 076 574 28 84
  Mobile: 076 574 28 84
  E-Mail: info@alpintouren.ch
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Auch Ihr Hausgeräte-Service

EDV-Netzwerk, Telematik, Kabel TV, SAT-TV

H.U. Zurbrügg-Jenni Hans Kunz
Geschäftsführer + Inhaber Chefmonteur
Eidg. dipl. El. Inst. Eidg. dipl. El. Inst.
Telefon A-Prüfung Telefon-Spezialist
Telematiker-Prüfung Telematik-Spezialist

Die SAC-ler für SAC-ler!

Innovations you need

Umbruch_MAI_2012_aktuell:Umbruch_September  10.8.2012  7:47 Uhr  Seite 36

H.U. Zurbrügg-Jenni   Hans Kunz
Senior-Chef & Haupt-Aktionär Chefmonteur
Eidg. dipl. El. Inst.   Eidg. dipl. El. Inst.
Telematiker-Prüfung   Telefon-Spezialist
Solarprofi-Prüfung	 	 	 Telematiker-Spezialist	
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Tour/Ziel:  Oberaletschgebiet mit Aletschhorn
Datum:  von 02.08.2018 bis 05.08.2018
Tourenleiter:  Tinu Bischoff
Art:  Kombiniert
Schwierigkeit:  ziemlich schwierig
Tourenbeschrieb: Das Oberaletschgebiet bietet sehr viele Tourenmöglich-
 keiten man findet für alle Anforderungen den richtigen An-
 stieg zum Gipfel! Die Oberaletsch-Hütte ist schön einge-
 bettet mitten im imposanten Kessel am Fusse, vom sehr 
 schönen Klettergrat des Gross Fusshorns. Die Krönung 
 dieser Tourentage ist sicher die Besteigung des Aletsch-
 horn. Weiter Touren werden wir miteinander bestimmen 
 und unternehmen. Freue mich auf eure Anmeldung, gebe 
 gerne Auskunft nur Nachfragen kostet nichts!
Min. Teilnehmer:  2
Max. Teilnehmer:  6
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: 40.00 CHF
Spez. Ausrüstung: Kletterausrüstung komplett, Pickel, Steigeisen, Stirnlampe. 
 Weiteres und Seile werden nach Anmeldung aufgeteilt. 
 Gutes schönes Wetter, mit viel guter Laune, sich 6-12Std. 
 in schöner Bergwelt zu bewegen.
Treffpunkt:  Spiez, Schalterhalle um 08:00 Uhr
Anmeldung:  bis 26.07.2018, Telefon: 041 820 60 20
  Mobile: 079 707 76 40
  E-Mail: tinu.bischoff@bluewin.ch
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Ausgezeichnet für Fleisch und mehr.
Ihr Party-Service in der Region

Ob Wanderung, Sonntagsbrunch oder Abendfahrt – ein Ausflug 
auf den Niesen und der Besuch des Berghauses Niesen Kulm mit 
seinem Glaspavillon sind einfach unvergesslich.

Niesenbahn AG
3711 Mülenen www.niesen.ch
Tel. 033 676 77 11 info@niesen.ch
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Tour/Ziel:  Helsenhorn 3272 
Datum:  von 11.08.2018 bis 12.08.2018 
Tourenleiter:  Christian Karlen 
Art:  Kombiniert 
Schwierigkeit:  wenig schwierig 
Tourenbeschrieb:  Ausgangspunk: Heiligkreuz Binntal 
 1. Tag Anreise bis Binn, Fussmarsch bis Heiligkreuz, 
 2 Std. 6.5 Km 
 2. Tag Helsenhorn, 1800 Hd, 6 Std. Am 2. Tag lange Tour 
 ab Heiligkreuz, Rückweg ab Heiligkreuz mit Taxi. Anreise 
 mit ÖV 
Min. Teilnehmer:  2 
Max. Teilnehmer:  6 
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: 10.00 CHF 
Spez. Ausrüstung:  Wird bei der Anmeldung bekannt gegeben 
Treffpunkt:  Schalterhalle Spiez um 10:20 Uhr 
Anmeldung:  bis 21.07.2018, Telefon: 033 650 97 74
  Mobile: 079 352 91 37
  E-Mail: chris.co@bluewin.ch 

Datum:  19.08.2018 
Tourenleiter:  Aschi und Joli Burri
Art:  Klettern
Schwierigkeit:  wenig schwierig
Tourenbeschrieb: Alpine Klettertour im Diemtigtal. Ein Grat im 3. Grad 
 (Schlüsselstelle 4). Mit zu und Abstieg darf man bereits 
 von einer richtigen Tagestour sprechen.
Max. Teilnehmer:  8
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: keine
Spez. Ausrüstung: Kletterausrüstung nach Absprache und Helm.
Treffpunkt:  Bahnhof Spiez nach Ansage
Anmeldung:  bis 16.08.2018, Mobile: 079 365 39 88
  E-Mail: jolanda.burri@solnet.ch
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Tour/Ziel:  Plaisirklettern 
Datum:  26.08.2018
Tourenleiter:  Urs Lobsiger 
Art:  Klettern 
Schwierigkeit:  wenig schwierig 
Tourenbeschrieb:  Plaisirklettern im Susten oder Grimselgebiet. 
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: keine 
Treffpunkt:  Nach Ansage 
Anmeldung:  bis 19.08.2018, Telefon: 033 650 94 87
  Mobile: 078 742 56 85
  E-Mail: lobsiger.urs@bluewin.ch 

Tour/Ziel:  Kletter -Weekend Melchsee-Frutt ganze Sektion
Datum:  von 01.09.2018 bis 02.09.2018
Tourenleiter:  Tinu Bischoff
Art:  Klettern
Schwierigkeit:  leicht
Tourenbeschrieb: Kletter-Wochenende mit allen Altersstufen. Weekend 
 Melchsee-Frutt Klettereldorado Bonistock, mit seiner Süd-
 lichen Ausrichtung bietet über 120 Routen in allen Schwie-
 rigkeitsgraden. Es sind Routen für Kinder ... Anfänger ... 
 bis Top Kletterer 1 bis 2 Seillängen ... also für jeden etwas 
 von jung bis zu den Senioren... !!! Freue mich auf jede 
 Anmeldung...
Max. Unkostenbeitrag für Tourenleiter pro Teilnehmer: keine
Spez. Ausrüstung: Sportkletter-Ausrüstung, genügend zu Trinken, Seil (60m 
 oder Doppelseil) Kleidung; wir Klettern auf 1900m (Bei 
 Sonne sehr heiss, bewölkt od. Wind kann`s frisch sein.) 
 zusätzlich Schlafsack
Treffpunkt:  Info-Center Spiez um 07:00 Uhr
Anmeldung:  bis 28.08.2018, Telefon: 041 820 60 20
  Mobile: 079 707 76 40
  E-Mail: tinu.bischoff@bluewin.ch

-
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Unsere Öffnungszeiten:

Montag
10.00 - 18.30

Dienstag bis Freitag 
9.00 – 18.30 Uhr

Samstag 8.00 – 16.00 Uhr

     Wir laden Sie ein, als Gäste zu 
     kommen und als Freunde 
     wiederzukehren.

     Annette Andenmatten und Team

Telefon 027 957 10 12    e-mail: info@monte-moro.ch
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Tourenwoche Senioren auf den Lofoten

Sonntag 18. - Montag 26. März 2018

Organisation/Leitung: Urs Hofer/Bergführer Werner Stucki

Teilnehmerliste:           Burkhard Katharina, Aegerter Hansruedi, Blum Markus,
 Josi Beat, Künzi Hans, Lehnherr Ueli, Rösti Andreas, 
 Schüpbach Konrad, Steigmeier Georg, Wittwer Paul,
 Hofer Urs, Weibel Franz, Nestler Claudia, Stucki 
 Werner, Josi Kathrin, Renzi Claudio, Zumsteg Heinz

Wunderschöne Landschaften, Traumverhältnisse und eine tolle Kamerad-
schaft prägten diese Tourenwoche und machen sie wohl unvergesslich. An-
fangs hatten wir Schneefall, ab Donnerstag Sonnenschein und Pulverschnee 
bis ans Meer. Alle 6 Touren machten wir von Meereshöhe aus. Von Urs und 
Werner mit Claudia wurde sie super organisiert und geleitet. Ganz herzlichen 
Dank! Wir logierten in drei Rorbuer (Fischerhäuschen) im Feriesenter von 
Svoaelver, dem Hauptort der Lofoten. Wir waren mit zwei Kleinbussen und 
einem Auto unterwegs. Bekocht wurden wir von Claudio Renzi und Kathrin 
Josi. Auch hier ein herzliches Dankeschön! Der Anfang war mit einigen Aha-
Erlebnissen gespickt. Nun der Reihe nach:
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Sonntag, 18.3.
Um 10.25 Uhr bestiegen wir den Intercity zum Flughafen Zürich, hier das 1. 
Aha-Erlebnis. Trotz Reservation treffen wir mit unserem Gepäck (Koffer und 
Skisack) auf einen sehr gut besetzten Wagen. Es dauerte, bis alle einen Sitz-
platz ergattert hatten. Im Flughafen trafen wir unseren Bergführer Werner mit 
Partnerin Claudia. Das 2. Aha: 4 Kollegen waren beim Eichecken trotz der 
vollzähligen Liste von Urs nicht auf der Liste der Fluggesellschaft SAS. Aber 
es bekamen dann doch alle einen Sitzplatz im Flugzeug nach Oslo. Dort an-
gekommen das 3. Aha: Das Gepäck von Hans wurde irrtümlicherweise aus-
geladen. Er musste diesem nachspringen und neu Einchecken. Das 4. Aha: 
Unser Flug nach Bodö hatte eine Stunde Verspätung. Das 5. Aha: Der Weiter-
flug nach Leknes fiel aus. Die Fluggesellschaft Wideröe organisierte dann für 
uns eine Übernachtung im 4* Hotel Radissen Blu. Danach gabs noch einen 
Schlummertrunk mit Pizza im Thon Hotel.

Montag, 19.3.
Wechselhaftes Winterwetter, windig. Um 8.10 Uhr flogen wir ab, mit Zwi-
schenlandung auf der Insel Rost, nach Leknes und fassten die Autos. Unsere 
Fahrer der Busse waren Urs und Paul, die Küche hatte einen Kleinwagen. Bei 
zunehmender Sonne, zwischendurch mit Regen, Schneefall und Hagel, fuhren 
wir dann auf schneebedeckter Strasse in 1 ¼Std nach Svolvaer. Dann bezo-
gen wir unsere Rorbuer. Hier das 6.Aha: Sehr kleine Küchen, dies dürfte eine 
Herausforderung für die Küchenmannschaft werden. Wir schafften von zwei 
Häusern das Geschirr und Stühle plus den Tisch vom einten Haus zum etwas 
grösseren Verpflegungshaus, damit wir alle miteinander Essen konnten. Um 
14 Uhr starteten wir zu einer ersten Skitour bei leichtem Schneefall vom Fe-
riesenter aus. In 1¼ Std. und 400 Höhenmetern landeten wir bei stürmischem 
Wind auf der Schulter des Tuva. Nach der Pulverabfahrt gabs Zvieri mit Bier. 
Zum Znacht Salat, Teigwaren mit Sugo von Claudio und feine Vanillecréme 
von Kathrin. Dann folgte ein Abend mit Witze erzählen.

Dienstag, 20.3.
Am Morgen ein wenig Sonne, ab Mittag Schneefall, leicht unter Null Grad. Um 
8.30 Uhr fuhren wir mit den Bussen ca. 30 Km nordwärts. Den Aufstieg gegen 
den Breidtinden auf 600 Metern schafften wir in 2½ Std. Bei Sturmwind war 
das Felle demontieren, wie schon am Vortag, eine Herausforderung.
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Die Abfahrt gestaltete sich oben als Blindflug, unten durch viele Birken- und 
Erlenstauden, aber in schönem Pulverschnee. Auf der Rückreise gabs in 
Svolvaer Kaffe und Kuchen. Unsere Küchenmannschaft und Heinz gingen 
fischen, aber nur Heinz war erfolgreich. Um 17.30 Uhr gab`s Apero und zum 
Znacht Gemüsesuppe, Reis mit Truthahngeschnetzeltem und ein Tiramisu. 
Danach wieder Witzabend bis die Lach- und Bauchmuskeln schmerzten. Pole, 
das nächste Mal musst du Beruhigungspillen verteilen!

Mittwoch, 21.3.
Am Morgen Regen, am Nachmittag und Abend Schneefall, um null Grad. Am 
Vormittag fuhren wir mit den Bussen nach Svolvaer. Wir schauten uns das 
Städtchen an und wanderten zu den Riesengestellen hinaus, die bis im Som-
mer mit kopflosem Stockfisch zum Trocknen behangen sind. Die Köpfe hingen 
separat und zu Bündeln zusammengebunden an den Gestellen. Diese werden 
im Sommer per Schiff nach Afrika transportiert und dort ausgekocht und zu 
Fischsuppe verarbeitet. Am Nachmittag fuhren wir dann ca. 40 Km südwärts 
ins Fischerdorf Henningsvaer zu einem Rundgang mit Kaffee und Kuchen. 
Claudio und Kathrin gingen Fischen, aber ohne Erfolg. Nach dem Apero zum 
Znacht Salat, Fischsuppe (vom Heinz-Fisch) und Choccolatmousse.

Donnerstag, 22.3.
Ganzer Tag schönstes Winterwetter bei -4° bis -2°C, nur leicht windig. Wir 
fuhren ca. 40 Km nordwärts und bestiegen die Pilan Schulter auf 700 Meter 
in 2¼ Std. Nach einer Pulverabfahrt in den Sattel zum Piktindan bestiegen 
wir auch diesen, 300 Meter in ¾Std. Ab hier machten wir zwei Gruppen, die 
einen mit den beiden Fahrern fuhren den Pulverschnee bis zu den Auto`s 
hinunter, die andern mit Werner durch eine fast unberührte Mulde direkt zur 
Strasse hinunter, super! Dort wurden sie abgeholt und mit zwei Fotohalten 
gings nach Hause. Heinz kam mit den Schneeschuhen mit und machte für 
sich eine Runde.  Einige besuchten dann noch Svolvaer, andere Jassten und 
nach dem Apero gabs zum Znacht Salat, Kartoffelstock mit Fleisch an einer 
Tomatensauce und Heubeeren Créme. Mit SAC Diskussionen und Jassen 
verging der Abend. Für die Langaufgebliebenen gab`s dann noch Nordlichter 
zu bestaunen.
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Freitag, 23.3.
Schönes Wetter, -6° bis -2°, windig. Wir fuhren ca. 20 Km nach Süden. Dann 
wanderten wir in 2½ Std. auf den Varden auf 700 Meter. Trotz Sturmwind 
oben, bestiegen die Meisten die letzten Meter zu Fuss den Gipfel. Danach 
Abfahrt halb hinunter um in zwei Gruppen nochmals aufzusteigen. Werner mit 
400 Höhenmetern auf einen stürmischen Grat, Urs mit den Andern 300 Me-
ter auf eine tiefere Lücke daneben. Nach der herrlichen Pulverschneeabfahrt 
trafen wir weiter unten wieder zusammen und fuhren die letzten Höhenmeter 
gemeinsam runter. Über eine Langlaufpiste gings ca. 2 Km zurück zu den 
Auto`s. Auch heute war Heinz mit seinen Schneeschuhen wieder mit dabei. 
Beim Hafen im Dörfchen Kabelvag gab`s dann noch ein Bier und später Zu-
hause Apero. Der Apéro wurde von Heinz gespendet (50 Jahre SAC): Es gab 
Salat mit Lachs und Tomaten mit Zwiebelringen.  Der Hauptgang bestand 
aus Risotto mit Meeresfrüchten und zum Dessert Vanilleköpfli mit Orangen. 
Danach wieder Witze, Whisky und Jassen. Auch heute gab`s Nordlichter, al-
lerdings nur spärlich.
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Samstag, 24.3.
Schönes Wetter, -4°, leichter Wind. Wir fuhren ca. 20 Km nach Norden. Zuerst 
ging`s ¾Std dem Fjord entlang und dann in 2½ Std auf die Schulter des 800 
Meter hohen Rundfiellet mit starkem Wind. Abfahrt über wunderschöne Pul-
verhänge auf den Talgrund zum Mittagshalt an der Sonne. Dem Fjord entlang 
wanderten wir dann mit den Fellen wieder zu den Auto`s. Danach machten 
wir eine Rundfahrt mit den Bussen über Svolvaer Richtung Süden dem Strand 
entlang bis Stamsund zu einer „Hafenrundfahrt mit Urs“ und Kaffe/Tee/Ku-
chen und Bier. Zurück ging`s über Leknes nach Svolvaer. Wir genossen die 
wunderbare Landschaft. Die Küche und Heinz waren fischen gegangen, aber 
wieder war nur Heinz das Glück hold. Nach dem Apero gab`s Salat, Spaghetti 
Bolognese, Fisch und Fruchtsalat. Danach ein Jassabend.

Sonntag, 25.3.
Wieder schönes Wetter, -6° bis 0°, windig, am Mittag abflauend. Heute mach-
ten wir zwei Gruppen. Urs fuhr mit 5 Kollegen Richtung Süden zu den Fischer-
dörfern Nusfjord und nach Mortsund. Werner mit dem Rest vom Senter aus 
durch ein stilles Tal über einen See auf die Schulter des Rismalstindan auf 
600 Meter in 2½ Std. Die Abfahrt war über windverwehten Pulver dennoch 
sehr schön. Ein Stück unten an der Sonne konnten wir unseren Mittagshalt 
geniessen. Zurück über den schon zum Teil von unten nass werdenden 
Schnee auf dem See ging es mit den Fellen nach Hause. Dies war eine wun-
derschöne Abschlusstour. Kathrin versuchte sich noch einmal im Fischen, 
aber es klappte wieder nicht. Danach gab`s Reste essen und Bier austrinken, 
packen, putzen, Auto`s beladen und mit diesen nach Svolvaer in`s rustikale 
Restaurant „Börsen Spiseri“ zum Nacht essen: Renntiersteak oder Fisch. Um 
21 Uhr gab`s Nachtruhe.

Montag, 26.3.
Um 3 Uhr Tagwache, um 3.30 Uhr Abfahrt bei zum Teil starkem Schneefall 
nach Leknes wo wir die Auto`s abgaben und eincheckten. Der Flug ging wie-
der über Bodö, Oslo nach Zürich, wo wir pünktlich um 13 Uhr gelandet sind. 
Bis hierher ging alles gut, aber oh jeh, der Skisack von Franz fehlte! Was 
solls, das Bier und der Kaffee schmeckten gleichwohl gut. Mit dem 14.40 Uhr 
Zug fuhren wir dann direkt bis Spiez mit Ankunft um 16.35 Uhr

Der Verfasser
Koni Schüpbach
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Die Druckerei des SAC Niesen

#druckfrisch




